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Orientalische Rezepte
Kulinarische Köstlichkeiten aus 1001

Nacht
Text: © 2014 Jutta Schütz

ören wir das Wort „Orient“, verbinden wir es stark mit
arabischen Ländern, orientalischem Essen und Tanz. Die
orientalische Küche hat auch bei uns viele Anhänger
gefunden. Das ist kein Wunder, schließlich sorgen die
unterschiedlichen Gewürze und Geschmacksrichtungen für
ordentliche Abwechslung auf dem Speiseplan.

 Wissenswertes über den Orient:
Der Orient zieht sich fast um den halben Globus und
umfasst den Nordafrikanischen Raum, den Nahen Osten und
den Mittleren Osten. Die drei Weltreligionen, Christen- und
Judentum und der Islam haben ihre Ursprünge im Orient.

 Zu den orientalischen Ländern zählen:
Afghanistan, Algerien, Ägypten, Bahrain, Iran, Irak, Israel,
Jemen, Jordanien, Katar, Kuwait, Libanon, Libyen, Marokko,
Mauretanien, Oman, Pakistan, Palästina, Saudi-Arabien,
Somalia, Syrien, Sudan, Tunesien, Türkei, Vereinigte
Arabische Emirate.

 Mit ihren Gerüchen von:
Safran, Cayennepfeffer, Zimt, Kurkuma und Koriander ist die
orientalische Küche ein wahres Feuerwerk für unsere Sinne.
Es werden Mandeln, Feigen, Datteln, Pistazien und
Hülsenfrüchte angebaut. Bohnen, Linsen, und Kichererbsen
dienen als Grundnahrungsmittel. Die orientalische Küche ist
einfach märchenhaft.



Feurige Gewürze, der Duft von orientalischen
Gewürzen sowie geschmortes Fleisch und Gemüse

zaubern einen Hauch von „1001 Nacht“.
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Die Erzählungen von 1001 Nacht
sind weit mehr als nur Märchen für

Kinder
Text: © 2014 Jutta Schütz

ie Geschichte von „Scheherazade“ basiert auf einer
alten persischen Märchensammlung mit dem Namen „Hezâr
Afsâna, Tausend Mythen“.

Das Märchen von 1001 Nacht ist eine Rahmengeschichte, in
die Einzelerzählungen verwoben sind. Die Hauptfiguren sind
die Geschichtenerzählerin Scheherazade, und der grausame
König Schariyar.

Schariyar, der von seiner Frau mit einem schwarzen Sklaven
betrogen wurde, fasst den Entschluss, sich nie wieder von
einer Frau betrügen zu lassen. Aus diesem Grunde heiratet
er jede Nacht eine Jungfrau seines Reiches, die er am
nächsten Tag töten lässt.

Auch Scheherazade ist vom König zum Tode verurteilt
worden.

Sie beginnt in der Nacht dem König eine Geschichte zu
erzählen, deren Handlung im Morgengrauen abbricht.

Neugierig auf das Ende geworden, lässt der König sie am
Leben und verschiebt die Hinrichtung.

Scheherazade wird dabei von ihrer Schwester
Dinharazade unterstützt, die sich neue Geschichten
ausdenkt.

Dieses Spiel wiederholt sich 1001 Nächte lang, bis der König
ein Einsehen hat. In dieser Zeit gebärt Scheherazade dem
König drei Kinder.


